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1. Einführung 

1.1 Vorwort 

Wir freuen uns sehr über Ihr Interesse an unserer Einrichtung „Kinderland Heribert-Schmid-

Weg“ in Markt Schwaben. 

Diese Hauskonzeption wurde in Zusammenarbeit mit dem fachlichen Personal der Einrichtung, 

der übergreifend tätigen Fachberatung des Trägers, dem Elternbeirat sowie der Geschäftsfüh-

rung der Kinderland PLUS gGmbH erarbeitet.  

Grundlage dieser und der vorliegenden Konzeption ist das BayKiBiG (Bayerisches Kinderbildung- 

und –betreuungsgesetz) und die ergänzenden Ausführungen im AVBayKiBiG (Verordnung zum 

BayKiBiG). Unsere Konzeption orientiert sich maßgeblich an den Inhalten des Bayerischen Er-

ziehungs- und Bildungsplan (BEP). Ebenso an der Rahmenkonzeption der Kinderland PLUS 

gGmbH, die zusammen mit der Hauskonzeption die pädagogische Leitlinie unserer Einrichtung 

darstellt.  

 

Ausführliche Informationen über die Kinderland PLUS gGmbH erhalten Sie unter www.kinder-

land-plus.de. Informationen zum BayKiBiG und AVBayKiBiG erhalten Sie auf der Seite des Bay-

erischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales (https://www.stmas.bayern.de), 

zum Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplan (BEP) unter https://www.ifp.bayern/de/pro-

jekt/bayerischer-bildungs-und-erziehungsplan/.  

1.2 Träger und Leitbild 

Träger der Einrichtung ist die Kinderland PLUS gGmbH mit Sitz in Poing. Sie betreibt seit 1996 

mehrere Einrichtungen in der Region. 

Unser Bild vom Kind ist geprägt von einem modernen, humanistischen Gedankengut, das 

Menschlichkeit, Freiheit, Toleranz und Achtung vor dem Anderen in den Mittelpunkt stellt. Wir 

wollen die Kinder auf ihrem Weg begleiten und unterstützen, damit sie sich zu selbstständigen 

und kompetenten Persönlichkeiten entwickeln können. Unser Ziel ist es, ihnen „Wurzeln und 

Flügel“ zu geben. 

In unserer pädagogischen Arbeit legen wir großen Wert auf Bindung, Erziehungspartnerschaft, 

Partizipation, ein positives Selbstkonzept, Selbstwirksamkeit und Wertschätzung. 

 

2. Wir stellen uns vor 

2.1 Unsere Einrichtung 

Seit September 2018 werden im Kinderland Heribert-Schmid-Weg in Markt Schwaben Kinder 

zwischen drei Jahren und dem Schuleintritt, unabhängig von Geschlecht, Herkunft und Religi-

onszugehörigkeit betreut. Die Einrichtung bietet Platz für ca. 100 Kinder, für Kinder mit beson-

derem Förderbedarf bieten wir Integrationsplätze an. In unserem Kinderhaus orientieren wir uns 

am offenen Konzept mit Stammgruppen. 

 

Betreuungs-, Buchungs- und Schließzeiten 

Betreuungszeiten: Unsere Einrichtung hat montags bis freitags von 06.45 Uhr bis 17.30 Uhr 

geöffnet. Die pädagogische Kernzeit ist von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr. Es 

können täglich andere Betreuungszeiten gebucht werden. 

Buchungszeiten: ab 06.45 Uhr / 07.45 Uhr / 08.45 Uhr 

bis 13.30 Uhr / 14.30 Uhr / 15.30 Uhr / 16.30 Uhr / 17.30 Uhr 

Schließzeiten: Informationen zu Schließzeiten entnehmen Sie bitte dem auf der Website 

der Einrichtung eingestellten Jahreskalender. 

 

Während der Kernzeit von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr ist das Bringen und Abholen nicht möglich.  

http://www.kinderland-plus.de/
http://www.kinderland-plus.de/
https://www.ifp.bayern/de/projekt/bayerischer-bildungs-und-erziehungsplan/
https://www.ifp.bayern/de/projekt/bayerischer-bildungs-und-erziehungsplan/
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Örtliche Lage 

Das Kinderhaus liegt in einem ruhigen Wohngebiet am Ortsrand von Markt Schwaben und ist für 

Familien gut erreichbar, sei es mit dem Auto, öffentlichen Verkehrsmitteln (S-Bahn, Bus), zu Fuß 

oder mit dem Fahrrad. Es stehen ausreichend Parkplätze sowie ein überdachter Fahrradabstell-

platz zur Verfügung. Direkt neben unserer Einrichtung befindet sich die dazugehörige Kinder-

krippe der Kinderland PLUS gGmbH, das Kinderland Markt Schwaben.  

 

In der näheren Umgebung gibt es einen Wald, eine Bücherei und mehrere Spielplätze, die alle 

bequem zu Fuß mit den Kindern erreichbar sind. 

 

Gebäude und Außenflächen 

Unser Kindergarten verfügt über zwei Etagen mit jeweils zwei großen, hellen Gruppenräumen 

und angrenzenden Nebenräumen. Diese bieten den Kindern viel Platz zum Spielen und Entde-

cken. Auf beiden Ebenen gibt es einen Spielflur und eine Küche. 

Der weitläufige Garten bietet zahlreiche Möglichkeiten zum Toben, Klettern, Bauen und freien 

Entfalten. 

 

Das Raumkonzept 

Die vier Gruppenräume und die dazugehörigen Nebenräume sind thematisch und inhaltlich nach 

verschiedenen Schwerpunkten gestaltet. So können sich die Kinder intensiv und ungestört mit 

einem Thema beschäftigen. Zu den Räumen gehören ein Bauraum, ein Forscherraum, ein Raum 

für kreatives Gestalten, eine Bibliothek, ein Turnraum, ein Mal- und Werkraum, ein Schlafraum 

sowie ein Raum für das soziale Miteinander, der auch Rollenspielmaterialien enthält. 

Es ist uns wichtig, dass die Kinder in allen Räumen Materialien vorfinden, um ihre Sinne anzu-

regen, motorische Fähigkeiten für den Alltag zu üben und ihre motorische Geschicklichkeit zu 

erweitern. Zudem bieten unsere Räume den Kindern Rückzugs- und Ruhemöglichkeiten durch 

Nischen und einen Einbau. 

2.2 Unser Team 

Das Team des Kinderhauses besteht aus pädagogischen Fach- und Ergänzungskräften und zeich-

net sich durch Fachkompetenz, Kreativität und engagierte Zusammenarbeit aus. Mit ihrer Erfah-

rung und ihrem pädagogischen Fachwissen gewährleisten unsere Mitarbeitenden die bestmögli-

che Betreuung Ihres Kindes. 

 

Zum Team gehören Erzieher*innen, Kinderpfleger*innen und pädagogische Assistenzkräfte. Er-

gänzt wird das Team durch Zusatzkräfte, Praktikant*innen und eine Küchenkraft. Aktuell arbei-

ten bei uns Fachkräfte mit unterschiedlichen beruflichen Hintergründen, darunter Lehrer*innen, 

eine Ergotherapeutin und eine Sportwissenschaftlerin.  

 

Darüber hinaus wird unser Team mehrmals wöchentlich von Fachkräften des trägereigenen 

Fachdienst Integration unterstützt. Wir schätzen die kulturelle Vielfalt unserer Mitarbeiter*innen. 

2.3 Unser pädagogischer Schwerpunkt  

 

„Werteorientierte und eigenverantwortlich handelnde Kinder“ 

 

Wir legen besonderen Wert auf einen achtsamen, feinfühligen und wertschätzenden Umgang im 

pädagogischen Alltag. Wir achten und respektieren die Individualität des Kindes und erkennen 

es als einzigartige Persönlichkeit an. 

 

Ein wichtiger Schwerpunkt in unserer Einrichtung ist der Bildungsbereich Gesundheit. Wir legen 

großen Wert darauf, ein Bewusstsein für den eigenen Körper und damit für die eigene Gesundheit 
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zu schaffen. Dies soll erreicht werden, indem das Kind lernt, Verantwortung für sich selbst zu 

entwickeln. Das bedeutet, auf die Signale des Körpers zu achten und die eigenen Gefühle wahr-

zunehmen. Die Kinder lernen, Essen mit allen Sinnen zu genießen, sich ausreichend zu bewegen 

und bei Bedarf Entspannungspausen einzulegen.  

 

Für eine gesunde Entwicklung ist regelmäßige Bewe-

gung unerlässlich. Wir legen großen Wert darauf, den 

Kindern täglich und mehrmals im Tagesablauf ausrei-

chend Gelegenheit zu geben, sich zu bewegen.  

Durch gezielte Angebote wie Yoga, Tanzen und Pro-

jekte im Gruppenraum, in der Turnhalle und im Garten 

lernen die Kinder, Freude an der Bewegung zu entwi-

ckeln und diese explizit als Ausgleich zu nutzen. Durch 

alltagsintegrierte Übungen und regelmäßige Bewe-

gungseinheiten lernen sie ihren Körper besser kennen 

und steuern. Sie entwickeln Ausdauer, Geschicklichkeit, Kraft und erleben Ausgeglichenheit. In 

unserem Kindergarten stehen den Kindern die Hengstenberg-Materialien zur Verfügung, die so-

wohl in der Turnhalle als auch im Garten genutzt werden können. Mehrere unserer Fachkräfte 

haben am Programm „fit4future“ teilgenommen.  

Es ist uns wichtig, eine Atmosphäre zu schaffen, in der das gemeinsame Essen auch zum sozialen 

Austausch genutzt wird. 

 

Ernährung steht für uns im direkten Zusammenhang mit Nachhaltigkeit. Wir beteiligen uns daher 

an dem Programm Ökokids, dass sich mit dem Thema Umwelt und Nachhaltigkeit auseinander-

setzt.  

 

Unsere pädagogische Arbeit zielt darauf ab, die Lebensgewohnheiten der Kinder nachhaltig zu 

beeinflussen und sie als werteorientierte, verantwortungsbewusste Kinder zu stärken. 

2.4 Sprach-Kita 

Seit September 2021 nehmen wir am ehemaligen Bun-

desprogramm „Sprach-Kita: Weil Sprache der Schlüs-

sel zur Welt ist“ teil, das seit Juli 2023 als Landespro-

gramm „Sprach-Kitas Bayern“ fortgesetzt wurde. Das 

Projekt wurde vom Bayerischen Staatsministerium für 

Familie, Arbeit und Soziales ausgewählt und wird aus 

Mitteln des Bundes gefördert.  

Wir brauchen Sprache, um uns zu verständigen, zu spielen und zu lernen. Das Programm fördert 

die Sprach-Kitas mit einer zusätzlichen pädagogischen Fachkraft. Gemeinsam mit der Einrich-

tungsleitung bildet sie das Kita-Tandem. Dieses berät und begleitet das Team fachlich und stößt 

Entwicklungsprozesse an. Den Schwerpunkt hierbei bildet die Alltagsintegrierte sprachliche Bil-

dung. Dies bedeutet, dass Kinder ganz nebenbei, in alltäglichen Situationen, die deutsche Spra-

che erlernen und ihren Wortschatz ausbauen können. Alltagsintegrierte sprachliche Bildung ori-

entiert sich an den individuellen Kompetenzen und Interessen der Kinder und unterstützt die 

natürliche Sprachentwicklung. Der gesamte Kita-Alltag wird genutzt, um die Kinder in ihrer Spra-

chentwicklung anzuregen und zu fördern. Zudem leitet die Sprachfachkraft einen „Vorkurs 

Deutsch“ um Kinder mit Unterstützungsbedarf bereits 1,5 Jahre vor dem Schulbeginn intensiver 

zu begleiten. 
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2.5 Videogestützte Interaktionsanalyse 

Unsere Sprachfachkraft nutzt die „Marte Meo“-Methode zur videogestützten Interaktionsanalyse 

(Video Feedback). Dadurch werden sprachfördernde Elemente des alltäglichen Gruppengesche-

hens auf dem Video sichtbar gemacht. Dies hilft dem Team, ihre individuellen Stärken zu erken-

nen und gezielt zu nutzen. 

2.6 Kinder-Gebärden 

 

„Die ganze Kunst der Sprache besteht darin, verstanden zu werden.“ (Konfuzius) 

 

In unserer Kindertagesstätte wird die alltagsintegrierte Sprachbildung durch lautsprachunter-

stützende Gebärden (Kindergebärden) ergänzt. Dabei wird das Sprechen nicht ersetzt, sondern 

durch einzelne Gebärden unterstützt, indem nur die Wörter eines Satzes visuell hervorgehoben 

werden, die für das Verständnis der Mitteilung wichtig sind.  

Jedes Kind möchte sich mitteilen, auf sich aufmerksam machen, Befindlichkeiten und Wünsche 

ausdrücken, gehört und verstanden werden. Wie gut und differenziert dies dem einzelnen Kind 

gelingt, kann sehr unterschiedlich sein. Nicht nur Worte, sondern auch Blicke, Mimik, Körperhal-

tung, Laute und Gesten sind Möglichkeiten, sich mitzuteilen. 

 

Kinder-Gebärden dienen der Förderung der Kommunikationsfähigkeit und der Lautsprache. Der 

sprachunterstützende Einsatz von Gebärden erleichtert die Kommunikation zwischen den Kin-

dern und unseren sozialpädagogischen Fachkräften. Diese zusätzliche visuelle Form der Sprache 

bietet im Alltag viele Vorteile. Sie verbessert nicht nur die Kommunikation für Menschen mit 

Sprachschwierigkeiten oder nichtdeutscher Muttersprache, sondern bereitet auch allen Kindern 

und Erzieher*innen viel Freude. 

 

Durch ein feinfühliges und wertschätzendes Kommunikationsverhalten schaffen wir in allen All-

tagssituationen vielfältige Sprachanlässe, die durch Gebärden unterstützt werden. Mit Gebärden 

benennen wir Spielsachen, Lebensmittel, Farben, Gefühle, Wochentage, Monate und Jahreszei-

ten. Wir gebärden gemeinsam Lieder, Kreisspiele und Geschichten - alles, was den Alltag prägt. 

So geben wir allen Kindern die Möglichkeit, schon früh ihre Wünsche und Bedürfnisse auszudrü-

cken und erfolgreich zu kommunizieren. Unsere Fachkraft für lautsprachunterstützende Gebär-

den steht dem Team unterstützend zur Seite, um diesen Ansatz effektiv umzusetzen. 

2.7 Gelebte Integration und Inklusion 

In unserer Einrichtung begegnen sich Kinder auf Augenhöhe und erfahren, dass jedes Kind ein-

zigartig ist, mit individuellen Stärken und Schwächen. Wir fördern eine Atmosphäre der Akzep-

tanz, in der jedes Kind und jeder Mensch so angenommen wird, wie er ist. Unsere pädagogischen 

Fachkräfte holen Eltern und Kinder dort ab, wo sie stehen, und gestalten in enger Zusammen-

arbeit einen gemeinsamen Weg. Dabei legen wir großen Wert darauf, die Stärken des Kindes zu 

fördern und sein Selbstwertgefühl zu stärken. 

Wir bieten den Kindern je nach Bedarf Kleingruppen- oder Einzelangebote, damit sie sich in 

ihrem eigenen Tempo entwickeln können. Den Eltern stehen verschiedene Unterstützungs- und 

Beratungsangebote zur Verfügung. Unser Fachdienst für Integration unterstützt die integrative 

Arbeit, und bei Bedarf können in Absprache mit den Eltern externe Fachkräfte hinzugezogen 

werden. Eine enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Eltern, Kindern und dem pä-

dagogischen Team ist für uns von großer Bedeutung. 
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2.8 Digitale Medien 

Digitale Medien, wie Smartphones oder Tablet Computer, sind heute 

Alltag in vielen Familien. Mit dem Bundesprogramm „Start-

chance.kitadigital“ haben wir uns mit dem Thema auseinanderge-

setzt und nutzen digitale Medien in pädagogisch sinnhaften Situati-

onen auch im Alltag.  

3. Das pädagogische Konzept unseres Kindergartens 

3.1 Offene Arbeit mit Stammgruppen 

In unserem Kinderhaus beginnt der Tag damit, dass die Kinder in ihrer vertrauten Stammgruppe 

ankommen und von ihrer Bezugsperson begrüßt werden. Nach dem gemeinsamen Morgenkreis 

öffnen wir die Gruppenräume, so dass die Kinder verschiedene Bereiche erkunden können, in 

denen jeweils eine pädagogische Fachkraft anwesend ist. 

Im Flur können sich Kinder und Eltern an der Magnetwand über unser Raumkarussell informie-

ren, das anschaulich darstellt, welches Personal in welchem Raum ist, welche Räume geöffnet 

sind oder welche Angebote an diesem Tag stattfinden. 

Zum Mittagessen kehren die Kinder in ihre Stammgruppen zurück, um gemeinsam zu essen. 

 

Das offene Konzept in unserem Kinderhaus zielt darauf ab, möglichst nah an den Bedürfnissen 

der Kinder zu sein. Im Mittelpunkt steht das Kind mit seinen individuellen Fähigkeiten und per-

sönlichen Entwicklungsinteressen. Offene Pädagogik bedeutet mehr als nur die Öffnung der 

Räumlichkeiten – sie bietet den Kindern die Gelegenheit, eigene Interessen zu entwickeln und 

ihnen nachzugehen. 

Durch das offene Konzept wird die Selbstorganisationsfähigkeit der Kinder gefördert, da sie 

selbst entscheiden können, was sie tun möchten. Alle diese Bedingungen zielen darauf ab, Par-

tizipation zu ermöglichen, wobei die Kinder als aktive Gestalter ihres Alltags empfunden werden. 

3.2 Ein Tag im Kindergarten 

 

Montag – Donnerstag (Freitag ist Gruppentag) 

09.30 bis 12.00 Uhr Die Kinder verteilen sich ihren Interessen entsprechend auf die 

verschiedenen Räume 

12.00 Uhr Treffen in der Stammgruppe (Mittagskreis) 

12.15 Uhr  Mittagessen 

13.00 Uhr  Ende der Kernzeit 

ab 13.00 Uhr Öffnung der Etagen 

Ruhen und Schlafen bei Bedarf 

ab 14.45 Uhr Gleitende Brotzeit  

06.45 bis 09.00 Uhr   Ankommen der Kinder, Freispiel 

06.45 bis 11.15 Uhr Gleitendes Frühstück  

09.10 Uhr Morgenkreis 
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ab 15.00 Uhr Nachmittagsangebote, Garten, Bewegungsraum für alle Kinder der 

Einrichtung 

16.30 Uhr bzw. 17.30 Uhr Ende des Tages im Kinderland  

 

Ankommen am Morgen 

Der Tag beginnt mit dem Frühdienst in der gelben Gruppe im Erdgeschoss. Ab 07.30 Uhr öffnet 

eine weitere Gruppe in der oberen Etage, und ab 08.00 Uhr sind alle vier Gruppenräume mit 

einer Fachkraft besetzt. 

 

Frühstück 

In unserer Einrichtung können die Kinder den Vormittag über zeitlich gleitend frühstücken. Wir 

legen großen Wert auf eine gesunde, Müll arme Brotzeit, die reich an Gemüse und Obst ist. Wir 

freuen uns über zuckerfreie Müsli Spenden der Familien, gerne dürfen die Kinder auch jede 

Woche eine Hand Bio Obst für das Frühstück mitbringen. Im Rahmen des Schulfrucht-Programms 

bieten wir den Kindern Joghurt und saisonales Obst und Gemüse an. 

 

Morgenkreis 

Im gemeinsamen Morgenkreis haben die Kinder täglich die Möglich-

keit, alle in der Gruppe anwesenden Kinder und Erwachsenen wahr-

zunehmen und mit einem kleinen Lied zu begrüßen. Ebenso ist es 

uns wichtig, die Kinder an der Gestaltung des Tages zu beteiligen, 

um auf allgemeine und individuelle Bedürfnisse einzugehen. 

 

Offene Arbeit/ Freispiel 

Das Freispiel ist ein zentraler Bestandteil unserer täglichen Arbeit. 

Es bietet allen Kindern die Möglichkeit, ihren individuellen Bedürfnis-

sen nachzugehen. Während des Freispiels wählen die Kinder ihren 

Spielort, ihre Spielpartner, das Spielmaterial und die Dauer ihrer Ak-

tivitäten selbst. In diesem Freiraum können sie wertvolle Erfahrun-

gen über sich selbst und ihre Mitmenschen sammeln. 

Die Kinder haben die Freiheit, eigenständig zwischen aktivem und 

ruhigem Spiel zu wählen. Im freien Spiel entwickeln sie ihre Fähig-

keiten und stärken ihre Persönlichkeit. Das Spiel ist die wichtigste 

Erfahrungs-, Ausdrucks- und Lernform der Kinder. 

 

Angebote 

Unsere pädagogischen Angebote ergänzen das Freispiel durch gezielte 

Aktivitäten wie naturwissenschaftliche Experimente, Backen und Ko-

chen, kreative Projekte, musikalische Angebote sowie Bewegung und 

Tanz. Dabei haben wir in allen Räumen und in der Natur viel Platz für 

Bewegung eingeplant, um den Bedürfnissen der Kinder gerecht zu 

werden und ihre motorischen Fähigkeiten zu fördern. 

 

Zusätzlich bieten wir regelmäßige Waldtage an, bei denen die Kinder 

lernen, nachhaltig mit der Umwelt und den Ressourcen der Erde um-

zugehen. Sie erfahren mehr über Mülltrennung, Müllvermeidung und 

Sammeln Abfall in der Umgebung. Unsere regelmäßigen Ausflüge zu 

Spielplätzen, in die Bücherei oder zum Supermarkt sorgen für ab-

wechslungsreiche Erlebnisse und erweitern den Horizont der Kinder. 
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In der Angebotszeit setzen wir uns bewusst mit den Kindern aus-

einander. Wir geben Anregungen, bieten Hilfestellungen und er-

möglichen besondere Erlebnisse und Erfahrungen. 

 

Mittagessen 

Das Mittagessen wird in den Stammgruppen der Kinder einge-

nommen und täglich von der „Alten Post“ aus Parsdorf geliefert. 

Es wird auf eine frische und ausgewogene Ernährung geachtet. 

Der aktuelle Speiseplan befindet sich im Schaukasten im Ein-

gangsbereich. 

Individuelle Essgewohnheiten und besondere Bedürfnisse der 

Kinder werden selbstverständlich berücksichtigt.  

 

Schlafen 

Schlafen ist ein menschliches Grundbedürfnis, das für das Wohlbefinden und die Gesundheit 

unerlässlich ist. Deshalb ist es für uns selbstverständlich, dass den Kindern, die einen ruhigen 

Schlafplatz benötigen, Ruhemöglichkeiten zur Verfügung gestellt werden.  

Nach dem Mittagessen um 13 Uhr können sich die Kinder in einen gemütlichen Schlafraum zu-

rückziehen. Dort haben sie die Möglichkeit, bei leiser Einschlaf- und Entspannungsmusik zur 

Ruhe zu kommen. Da Schlafen zu den wichtigsten Grundbedürfnissen der Kinder gehört, wecken 

wir keine Kinder auf. Nach einer Stunde der Ruhe wird die Türe zum Schlafraum geöffnet und 

die Kinder wachen durch Licht und Geräusche selbst auf. 

3.3 Weitere Elemente unseres pädagogischen Alltags 

Eingewöhnung  

Die Eingewöhnung ist entscheidend für den Aufbau einer qualitativ hochwertigen Beziehung zwi-

schen der pädagogischen Fachkraft, dem Kind und den Eltern. Damit sich das Kind gut in unserer 

Einrichtung einleben kann, legen wir großen Wert auf eine sanfte und einfühlsame Eingewöh-

nung. 

Während der Eingewöhnungszeit wird das Kind von einer Bezugsperson begleitet. Der genaue 

Ablauf und der zeitliche Rahmen der Eingewöhnung werden individuell mit der Bezugsperson 

und dem Team abgestimmt, abhängig davon, wie sich das Kind in die neue Umgebung einge-

wöhnt. Während dieser Phase hat jedes Kind eine konstante Bezugsperson aus unserem päda-

gogischen Team. 

Eine erfolgreiche Eingewöhnung und ein stabiles Bindungsverhalten sind wesentliche Vorausset-

zungen für späteres erfolgreiches Lernen und eine positive Bildungsentwicklung. 

Die meisten Kinder, die wir im Sommer aufnehmen kommen aus der U3-Einrichtung nebenan, 

dem Kinderland Markt Schwaben. 

Die Eingewöhnung dieser Kinder wird schon im Juni des Jahres, in dem die Kinder wechseln, 

vom Personal angebahnt und eng begleitet.  

 

Rituale 

Rituale rahmen unseren pädagogischen Alltag ein, geben den Kindern Orientierung und Stabilität 

und fördern einen harmonischen Tagesablauf. Rituale können sowohl akustische Signale als auch 

regelmäßig wiederkehrende Handlungen zu bestimmten Zeiten sein. 

 

Feste 

Unser Jahreskalender umfasst verschiedene Feste wie das Laternenfest, Weihnachten, Fasching 

und Ostern, sowie ein jährliches Sommerfest. Diese Feierlichkeiten werden gemeinsam mit den 

Kindern und Eltern geplant und gestaltet. In den Kinderkonferenzen haben die Kinder die Mög-

lichkeit, ihre eigenen Ideen und Wünsche einzubringen.  

Für Kinder ist der eigene Geburtstag ein besonders wichtiger Tag. Deshalb feiern wir ihn frei-

tags mit der Stammgruppe am Gruppentag (Freitag).  
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Der Tag beginnt mit einem Geburtstagskreis nach Maria Montessori. Anschließend wird an ei-

ner langen Tafel gemeinsam gefrühstückt. 

 

Partizipation 

Uns ist wichtig, die Kinder aktiv in Entscheidungen miteinzubeziehen und sie an der Gestaltung 

des Kindergartenalltags und Festen zu beteiligen. Die Kinder lernen, ihre Meinung frei zu äußern 

und dass jeder Mensch auch seine eigene Meinung haben darf. Einmal im Jahr führen wir eine 

Kinderbefragung durch, deren Ergebnisse mit den Kindern und im Team nachbesprochen wer-

den. Durch das Durchführen von Kinderkonferenzen und Abstimmungen fördern wir das demo-

kratische Verständnis und stärken ihr Selbstbewusstsein. 

3.4 Übergang zur Schule 

Von Anfang an findet in unserer Einrichtung eine Vorschularbeit statt. Diese orientiert sich am 

natürlichen Entwicklungsverlauf der Kinder und nutzt die entwicklungsphysiologisch und psycho-

logisch sensiblen Phasen, um das intrinsische Lernen der Kinder zu fördern. Ziel ist es, die Schul-

fähigkeit der Kinder durch einen nicht direktiven Ansatz zu unterstützen. 

Im letzten Kindergartenjahr erhalten die Kinder zusätzlich einmal pro Woche eine Vorschul-

stunde. Darüber hinaus bieten wir spezielle Projekte wie „Faustlos“ an. Dieses Programm fördert 

die sozialen und emotionalen Kompetenzen der Kinder, insbesondere in den Bereichen Empathie, 

Impulskontrolle und Umgang mit Ärger und Wut. 

Darüber hinaus können die Vorschulkinder an externen Angeboten teilnehmen, z.B. der Polizei 

oder des ADAC zur Schulwegsicherheit. 

 

Kooperation mit der Grundschule 

Der Übergang zur Schule ist eine gemeinsame Aufgabe von Eltern, Kindertagesstätte und Schule. 

In der Gemeinde Markt Schwaben arbeiten wir eng mit der örtlichen Grundschule zusammen. 

Die Koordinatorin der Grundschule besucht die Vorschulkinder im Kindergarten, um den Über-

gang zu unterstützen. Auch gehen wir zu einer Schnupperstunde vor der Einschulung in die 

Grundschule vor Ort.  

 

Vorkurs Deutsch 240  

Kinder, die einen Förderbedarf in der deutschen Sprache haben, wird es ermöglicht am Vorkurs 

Deutsch 240 teilzunehmen. Das gilt für Kinder mit individuellen Sprachauffälligkeiten, sowie für 

Kinder mit Migrationshintergrund gleichermaßen. Dieses Kurskonzept beginnt 18 Monate vor 

Einschulung. 

Der Förderbedarf wird anhand des Sprachentwicklungsbogens SISMIK und SELDAK sowie mit 

einer Sprachstandserhebung in der Schule ermittelt. Kinder, die anhand dieser Entwicklungsdo-

kumentation einen Förderbedarf aufweisen, dürfen am Vorkurs Deutsch 240 teilnehmen. Ziel 

des Vorkurs Deutsch 240 ist es, Kindern eine grundlegende Sprachkompetenz in der deutschen 

Sprache zu vermitteln, um ihnen einen guten Start in die Schule zu ermöglichen. 

4. Elternmitarbeit 
Das Kinderland Heribert-Schmid-Weg lebt eine aktive und bewusste Erziehungspartnerschaft mit 

allen Eltern. Uns ist ein wertschätzender, achtsamer und respektvoller Umgang miteinander 

wichtig.  

Die Eltern wählen jährlich aus den eigenen Reihen einen Elternbeirat. Jeder ist herzlich willkom-

men, sich über die Arbeit und Mitarbeit im Elternbeirat zu informieren, sich an der Wahl zu 

beteiligen oder als gewähltes Mitglied mitzuwirken. 

Alle Eltern können sich mit Fragen oder Sorgen, die sie nicht mit dem pädagogischen Personal 

direkt klären können oder aber anonym bleiben wollen, gerne an den Elternbeirat wenden. 

Ideen, Unterstützung und Hilfe sowie ein Feedback unserer Arbeit sind immer willkommen. 
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Transparentes Arbeiten 

Wir informieren unsere Familien auf mehreren Wegen darüber, was im Kindergarten passiert: 

Aushänge im Schaukasten, regelmäßige E-Mails mit Informationen sowie eine „Sprechende 

Wand“ mit Wochenrückblick und Fotos der Aktivitäten bilden unseren Alltag ab. Gerne sind El-

tern auch eingeladen, nach Abschluss der Eingewöhnung einen Tag im Kindergarten zu hospi-

tieren. Wir laden die Familien regelmäßig dazu ein, mit Vorlesen, Backen oder Handwerken un-

seren Alltag zu bereichern. Um sich auszutauschen und sich untereinander besser kennenzu-

lernen, bieten wir mehrmals im Jahr mit dem Elternbeirat Elterncafés an.  

 

5. Netzwerk 
Das Kinderland Heribert-Schmidt-Weg besitzt ein umfangreiches Netzwerk in Markt Schwaben. 

Durch regelmäßige Ausflüge und Erkundungen in der Umgebung sowie Einkäufen in den ansäs-

sigen Geschäften, Besuchen auf dem Wochenmarkt, im Bücher- und Trödelladen, Lesevormitta-

gen in der Bücherei und Besuche von Feuerwehr, Krankenwagen, Polizei, ADAC, der Wasser-

wacht und eines Zahnarztes ist eine aktive Teilnahme am öffentlichen Leben in Markt Schwaben 

gewährleistet. 

 

Für die Außendarstellung und zur besseren Information von interessierten Familien sind Infor-

mationen zum Kinderland Heribert-Schmid-Weg auf der Website www.kinderland-heribert-

schmidweg.de zu finden. Regelmäßige Informationen finden Sie auch auf der Facebook- und 

Instagramseite der Kinderland PLUS gGmbH (https://www.facebook.com/kinderlandplus bzw. 

@kinderlandplus). 

 

6. Schlusswort 
Wir hoffen, dass unser Konzept Ihnen einen Einblick in unsere Arbeit im Kindergarten vermitteln 

konnte. Eine stets gute Zusammenarbeit mit den Eltern liegt uns am Herzen, bei der Anregungen 

und konstruktive Kritik immer willkommen sind. 

Die Bedürfnisse von Eltern und Kindern können sich im Laufe der Zeit verändern. Daher ist es 

wichtig, dass unsere pädagogische Arbeit flexibel bleibt. Unser Konzept ist darauf ausgelegt, sich 

im Wandel der Zeit anzupassen, denn Kinder sind unsere Zukunft. 
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